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Bild 4. 11 RumPfstrak c, d

im Maßstab 1:1 zeichnen zu mü§sen' kann man in der Entwurfs-

zei.ehnungMl:l0mitVorteildieogestauchte'Rumpfkonturim
Maßstab 1:1 mit eiazeichnen, ebenso den Verlauf der Linie der

größten Rumpfhreite in der Seitenansicht' (Bild L3' 1? im Bei-

spiel a). Nachdem auch die endgültige Lage der Spanten einge-

,"l"to"t wurde, kann bereits mit dem AuJzoichnen der Rumpf-

querschnitte (spantenumriftf orm) begonnen werden' Die B ilder

4. 10 und 4. 11 zeigen vier mögliehe Formen von Rurnpfquer-

sehnitten, geaeichnet mit Hilfe der Zweikreismethode' Folgende

Arbeitsgangfolge ist bei ätlen vier Formen erforderlich'

1, AuJzeiehnen des rechtwinkligen Achsenkreuzes mit Punld B

als §chnittPunkt.
2, Abtragen der Strecke o von B nach &en; o = Höbe de§

Bogens der oberen Rumpfschale; o ist der gestauchten §ei-
tenansicht zu entnehmen.

3. Abtragen der Strecke u von B naeh unten; u = IIöhe des

Bogens der unteren Rumpfschale; u ist der ge§tauchten

Seitenansicht zu entnehmen.
{. Mit r=b Kreisbogen schlagen um Puntd B; r=b=halbe

Rumpfbreite; r=b ist der gestauchten Draufsicht zu ent-

nehmen.

5. Mit R =ä Kreisbogen schlagen um

Spanthöhe.

PunktZ;#=*rO"

6. üm Punkt B als Mittelpunkt §trahlen S einaeichnen

KrListeilung von 15o.
?. Durch alte §chnittpunkte zwischen den Strahlen S uld dem

Kreisbogen um B Senkrechte y zeichnen.
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8. Durch aIIe Schnittpunkte zwischen den Strahlen S und dem

ISeisbogen um Z Waagerechte x zeichnen
9. Die §chulttpunkte der jedem Strahl zugeordneten Senlaecl

ten und Waagerechten sind Punkte der §pantumrißform'
10, Zeichnen der geschlos§eneD Spantumrißform mit dem I§n

venlineal.

Bild 4. tZ zoig! einen Ausschnitt aus elnem Rumpfstrak Es is

zwecknräßig, den Bereich der Flägelwurzel vollständig im Ma

stab 1:L aufzuzeichnen. Das ist schon deswegen erforderlieh,
weil iu diesem Bereich die Flächenbefestigung liegt.

Die Arbeitsgangfolge für den gesamten Rumpfstrak läßt sicl

ohne §chwierigkeiten aus dem Bild 4.12 ableiten. Das Einzeic

nen der Rumpfbeplankung sowie der Ausschnitte für die Rump

längs§urte gehört zur eigentllchen Konstruktion.

4.5.2. Flächenstrak

Eine Stral«rethode für die Tragfläehe anzuwenden lohnt sieh t

wenn das Ohr oder das Ftächenende eine§ Trapezflügels eine

aerodynamische oder eine gemischte Schränliung erhalten sol
(aerodynamische und geometrische Schränl«rng kombiniert).
Diese Fälle sind mlt der linearen Straloethode ztr lösen.

4. 5. 2.1. Linearer Flächenstrak
Hierzu werden auf einem genügend großen Bogen Transparenl
papier (ohne Linien! ) das Ausgangsprofil vom Flügellodck unt

das Endprofil (letzte Rippe vor dem F1ächeuabsehluß) üq-Maf
stab 1:1 §chräg versetzt gezeichnet (im Mittel 40o bis So, 8'
messen an der oEndleiste"), wie es Bild 4. 13 zeigt. Nun wer

Nasentrxrnkt und Endpunkt beider Prdile durch je eine Gerade

in der


